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OsteoLink: Ein neues Instrument für ein erfolgreiches Osteoporose-Management

Osteoporose-Betroffene leiden sehr stark unter der Isolation, die diese chronische und häufig mit Schmerzen einhergehende Krankheit mit sich bringt.

Sie fühlen sich schlecht informiert, werden kaum in Therapieentscheidungen eingebunden und haben massive Zukunftsängste. Das zeigt eine Studie, die im Jahr 2009 von der IOF (International Osteoporosis Foundation) durchgeführt wurde und bei der von Gesellschaft für Konsumforschung jeweils mehr als 800 PatientInnen und 800 ÄrztInnen befragt wurden. Die betreuenden ÄrztInnen würden sich mehr Unterstützungsprogramme für die Patienteninformation und -kommunikation wünschen. Massive Kommunikationsbarrieren wurden attestiert.

Ein für diese Zielgruppe völlig neues Programm soll hier Abhilfe schaffen:

OsteoLink – das erste soziale Netzwerk weltweit zum Thema Osteoporose 

OsteoLink ist ein soziales Netzwerk, das seinen Mitgliedern ermöglicht, mit anderen Menschen auf der Welt in Kontakt zu treten. Es ist weltweit das erste Internetforum, in dem es vorwiegend – aber nicht nur – um Osteoporose geht. Auf der Plattform können alle Fragen rund um die Osteoporose gestellt werden und jedes Mitglied kann sich in bereits laufende Diskussionen einbringen und sein Wissen und seine Erfahrungen mit anderen Menschen teilen. OsteoLink bietet einfache und leicht verständliche Informationen, die den Umgang mit Osteoporose erleichtern und seine Mitglieder zu kompetenten und selbstbewussten Gesprächspartnern in Sachen Osteoporose macht. 

OsteoLink – wer steckt dahinter?

OsteoLink ist eine Initiative der IOF (International Osteoporosis Foundation), unterstützt von der Universität Genf. Weitere Partner sind Hill & Knowlton, eine der führenden PR-Agenturen, sowie die Firma Syzygy, eine Social Media Agentur. Unterstützt wird dieses durch eine AAL EU-Förderung teilfinanzierte Projekt von der Firma Amgen in Zusammenarbeit mit Glaxo SmithKline. 

Hier in Österreich ist die „Aktion gesunde Knochen“ Träger des Projektes, das von der Österreichischen Forschungsförderungsgesellschaft und dem Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie unterstützt wird.

OsteoLink – warum?

OsteoLink will Osteoporose-Betroffene, ihre Familien und Freunde sowie medizinisches Fachpersonal zusammenbringen und den Austausch von Informationen und Erfahrungen verbessern. 

OsteoLink will dem Trend der Zeit gerecht werden und den so genannten „Silver Surfern“ (Generation 50+) die Möglichkeit geben, sich zu einem ganz spezifischen Gesundheitsthema mit Gleichgesinnten, anderen Interessierten und Fachpersonal auf Augenhöhe auszutauschen.

OsteoLink will sowohl im Sinne von PatientInnen als auch von ÄrztInnen und Pflegepersonal Gespräche in Gang bringen und die Kommunikation verbessern.

OsteoLink will durch leicht verständliche Informationen die Situation von Osteoporose- Betroffenen verbessern.

OsteoLink will der Isolation von immobilen und immer weniger am gesellschaftlichen Leben teilnehmenden Menschen vorbeugen. Das Online-Forum ermöglicht es ihnen, bis ins hohe Alter in der OsteoLink-Gemeinschaft aktiv zu sein. Sie müssen dafür nicht aus dem Haus gehen und benötigen keine ausgefeilten und speziellen Computerkenntnisse.

Neben dieser Internetplattform werden im Laufe des Jahres 2011 auch OsteoLink-Gruppen initiiert, die vor allem die Betroffenen zu regionalen Netzwerktreffen ermutigen sollen. Unterstützt werden diese Aktivitäten von der Osteoporose Selbsthilfe Österreich und einem medizinischen Beirat.
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